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BERICHT DER VIZEBÜRGERMEISTERIN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Günselsdorferinnen und 
Günselsdorfer, liebe Jugend! 
 
Im Gegensatz zum letzten Jahr 
beschert uns der Frühling bereits 
jetzt sonnenreiche und warme  
Tage -  mit positiver Auswirkung 
nicht nur auf unser Gemüt,  
sondern auch auf unsere  
Energiekosten. 

Während der letzten Wochen 
und Monate gab es viele  
Veranstaltungen, wie  
Weihnachtsmarkt, Theaterauf-
führung, Ballsaison sowie die 
Kanalfahrt.  
 
Vielen Dank an die Bevölkerung 
für ihre Teilnahme sowie ihre 
Spenden bei der Kanalfahrt, an 
alle Vereine, Organisationen und 
Wirtschaftstreibenden, die zum 
Gelingen beigetragen haben. 
 
Fotos von den diversen  
Veranstaltungen finden Sie auf 
der Gemeindehomepage. 
 
Der Jugendtreff wurde am 
19.2.2014 unter reger Anteil-
nahme eröffnet und wird        

während der Öffnungszeiten 
vom bewährten  T.A.N.D.E.M–
Team, Anna und Severin,  
betreut. Somit ging der lang  
gehegte Wunsch, eine Einrich-
tung für die Jugend zu schaffen, 
in Erfüllung. 

 
Abschließend möchte ich noch 
auf den Frühjahrsputz am  
Samstag, den 5. April,  
Treffpunkt 8:30 Uhr am Bauhof, 
hinweisen und bitte um  
zahlreiche Beteiligung. 
 
Ein schönes Osterfest wünscht 
 

Ihre Vizebürgermeisterin 
Elisabeth Roggenland 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN 

  Die neue  
  Saison      
  starten wir    
  am Samstag,  
  5. April mit  
 der Ortsreini-

gung. Treffpunkt: 8:30 Uhr am 
Bauhof. Wir bitten um zahlreiche 
Beteiligung. Unrat liegt ja genug 
herum. 
 
Nachdem es heuer bereits im März 
sehr schönes Wetter gab, haben 
wir schon Frühjahrsblumen in div.     

  Trögen  ausgesetzt   und   mit der  
  Pflege von einigen Rabatten         
  begonnen. 
 
An der Kanalfahrt haben wir  
sowohl mit einem Floß als auch 
mit einer Verpflegungshütte 
teilgenommen. 
 
Unser Blumenmarkt findet am 
Samstag, 3. Mai statt – über  
Ihren Besuch würden wir uns 
sehr freuen. Für Speis & Trank 
ist  auch bestens gesorgt.  

Nach dem Blumenmarkt  
beginnen wir mit der Sommer-
Auspflanzung im Ortsgebiet. 
 
Für das Ferienspiel 2014 lassen 
wir uns sicher auch wieder ein 
attraktives Thema einfallen. 

 

Für den Vorstand 
E. Roggenland 

 
MÜHLGASSNER GMBH                          MÜHLGASSNER 

             TRANSPORTE                          DEICHGRÄBEREI   GMBH 
                

TEL: 0664 - 340 35 83 
office@muehlgassner.at 
www.muehlgassner.at 

                   Kipper - Kran - Tiefladertransporte                               Bagger - Baumaschinen 
                   Erd - Sand - Schotter - Transporte                                Keller - Schwimmbad - Aushub 
                   Entsorgungen von Aushub, Schutt, etc.                           Erdarbeiten 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Günselsdorferinnen, 
sehr geehrte Günselsdorfer! 
Liebe Jugend! 
 
Wie immer darf ich Sie auch in 
dieser Gemeindepost über die  
aktuellen Projekte in unserer  
Gemeinde informieren. 
 
Zum Leidwesen aller Winter-
sportler und Schneefans blieb der 
Niederschlag in den Wintermona-
ten auch in unserer Gemeinde fast 
völlig aus. 
Die Natur blieb von einigen  
Tonnen Streugut verschont und 
die Gemeindekassa von ähnlich 
hohen Kosten für den Winter-
dienst wie im Vorjahr. 
So konnten sich auch unsere  
Gemeindearbeiter Tätigkeiten 
widmen, für die normalerweise 
wenig Zeit bleibt. 
 
Durch den äußerst umsichtigen 
und sparsamen Einsatz der vor-
handenen Geldmittel durch den 
Finanzverantwortlichen unserer 
Gemeinde, Herrn GGR Johann 
Fübass und aller Kostenverant-
wortlichen, blieb es uns auch im 
Jahr 2013 erspart, eine Abgangs-
gemeinde zu werden. Der Jahres-
abschluss  ergab ein ausgegliche-
nes Ergebnis im ordentlichen 
Haushalt. Durch zahlreiche nicht 
budgetierten kleinere  Ausgaben 

und Subventionen wurde kein 
Überschuss erwirtschaftet. 
 
Das finanziell größte Projekt  
unserer Gemeinde seit dem Bau 
des Ortskanals Anfang der Neun-
zigerjahre, neigt sich dem Ende 
zu. Im neuen Feuerwehrgebäude 
konnten die Innenarbeiten über 
die Wintermonate nahezu abge-
schlossen werden. Im Außenbe-
reich sind die Arbeiten bis auf 
den Vollwärmeschutz, die Fassa-
de und die Gestaltung der  
Außenanlagen fertig gestellt.  
Feuerwehrkommandant Franz 
Zöchling hat mit seinem Team, 
neben den vereinbarten Eigenleis-
tungen, die Baustellenkoordinati-
on durchgeführt und somit  
wesentlich zum Gelingen des  
Gesamtwerkes beigetragen. Die 
feierliche Eröffnung des Neubau  
ist im August geplant.   
Mögliche Termine wurden schon 
im vergangenen Jahr dem Büro 
von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll bekanntgegeben. 
 
Auf der Baustelle unseres   
Projektes „Betreubares Woh-
nen“, das mit neun Wohneinhei-
ten am Europaplatz entsteht, wer-
den die Innenarbeiten rasant vo-
rangetrieben. Auch die Brücke 
über den Werkskanal und der 
neue Gehweg sind in einigen  
Wochen wieder benützbar. Der 
Bezug der Wohnungen ist für den 
Herbst 2014 geplant.  Es gibt 
noch freie Wohnungen, Informa-
tion dazu bekommen sie von Frau 
Steiner am Gemeindeamt. 
 
Die Asphaltierung der Feuer-
wehrzufahrt sowie der Lücken-        
schluss für den Radweg zwischen  

Teesdorferstraße und Trie-
stingau Radweg wurde noch vor 
dem Winter fertig gestellt. Die 
Kosten dafür hat anteilig der  
Gemeinde Abwasserverband, 
der unter der Straße einen  
behördlich vorgeschriebenen  
"Regenüberfall" verlegt hat, ge-
tragen. 

 
Der kombinierte Geh- und 
Radweg von der Querung B17 
und weiterführend bis zur Billa-
Filiale soll im heurigen Jahr bau-
lich umgesetzt werden. Die  
Weiterführung bis zum Gemein-
deamt ist durch eine vor Jahren 
genehmigte, neu zu errichtende 
Zufahrt zur Gärtnerei samt  
Abbiegestreifen, nur nach einer 
Verbreiterung der Brücke über 
die Triesting, was mit enormen 
Kosten verbunden ist, möglich. 
Die Straßenbauabteilung ST 4 
rechnet derzeit alle möglichen 
Varianten. 
 
Das neue An- und Abflugverfah-
ren des Flugplatzes Bad Vöslau 
wurde zwischen dem Flugplatz-
betreiber und allen betroffenen 
Gemeinden in zahlreichen Ver-
handlungsrunden ausführlich 
diskutiert. Das Ergebnis ist ein 
Mediationsvertrag, bei dem auch 
unsere  Gemeinde Vertrags-
partner ist.  Das Verhandlungs-
ergebnis bedeutet eine deutliche  
Reduktion der Flugbewegungen 
an unserer südöstlichen  
Gemeindegrenze und soll nach 
den Beratungen in den  
Arbeitsausschüssen, natürlich 
sind noch Änderungen im Ver-
trag möglich, im Gemeinderat 
beschlossen werden. 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

Dank des unermüdlichen Einsat-
zes unserer Vizebürgermeisterin 
Elisabeth Roggenland und vieler 
freiwilliger HelferInnen wurde 
unser Haus fùr die Jugend am  
19. Februar seiner Bestimmung 
übergeben. Erstmals gibt es für 
die Jugendlichen die Möglichkeit, 
ihre Freizeit in einer unpolitisch 
geführten Gemeindeeinrichtung 
zu verbringen. Die Leitung liegt 
in den bewährten Händen der  
Jugendinitiative T.A.N.D.E.M.  
deren BetreuerInnen sich auch für 
Gespräche bei schulischen oder 
familiären Problemen anbieten. 
 
Die Pläne für die geplante  
Reihenhausanlage in der  
Beethovengasse wurden dem Ge-
staltungsbeirat der NÖ Landesre-
gierung vorgelegt und fanden un-
geteilte Zustimmung.  
Besonders gelobt wurde die 
Warmwasseraufbereitung und die 
Heizung mit erneuerbarer  
Energie. Nach Förderzusage 
durch die Landesregierung wird 
der Bauträger "Südraum" die  
Gewerke ausschreiben und mit 
dem Bau beginnen.                                                    
 
 

  Auch die dort geschaffenen 
Bauparzellen verkaufen sich 
gut und es gibt genügend  
Nachfrage. Durch all die von 
uns in harter Arbeit geschaffe-
nen Maßnahmen wird Günsels-
dorf erstmals nach mehr als zehn 
Jahren an Bevölkerung wieder  
wachsen. 
 
Die durch die zusätzliche  
Ampelanlage ohnehin sehr  
angespannte Verkehrssituation 
wird durch zumindest zwei  
große, langwierige Baustellen 
noch einmal verschärft. Zuerst 
wird die Brücke über die Trie-
sting bei der Raika - Filiale sa-
niert. Leider wurde eine  
Verbreiterung der Brücke, um 
bei der Ampel eine Rechtsabbie-
gespur errichten zu können, 
nicht in die Sanierungskonzepte 
eingebracht. Während der Bau-
zeit von ca. 3 Monaten wird es 
jeweils nur eine Fahrspur über 
die Brücke sowie ein Fahrverbot 
für LKW von Teesdorf  kom-
mend geben. Mit der zweiten 
Baustelle wird unmittelbar nach 
Abschluss der ersten begonnen.  
                                                                          

Auch die Brücke über den 
Werkskanal an der B17 am En-
de der Sportplatzgasse wird  
einer  Generalsanierung unterzo-
gen. Auch hier wird jeweils nur 
eine Fahrspur zur Verfügung 
stehen. Staus sind über die ge-
samte Bauzeit nahezu unver-
meidlich. Für die Sportplatzgas-
se werden über diese Zeit spezi-
elle Verkehrsverordnungen gel-
ten, die noch mit den Anrainer 
zu diskutieren sind. Hier gilt es 
eine "heimliche" Umfahrung 
Richtung B18 zu unterbinden.  

 
Wie Sie sehen, es tut sich was in 
Günselsdorf und es gibt genug 
zu tun für alle Gemeinderäte die 
sich einbringen wollen. 
 
Für die bevorstehenden Oster-
feiertage wünsche ich Ihnen 
tolles Wetter und den Kindern 
viel Spaß bei den Osterbräu-
chen. Kommen Sie gesund von 
Ihren Osterausflügen, egal ob 
mit dem Rad oder mit dem  
Auto, wieder Heim!   

Ihr Bürgermeister 
   
 

 

Nicht nur die Halle,  die im Gewerbe-
gebiet am Firmengrundstück neu ent-
steht,  zeugt von der regen Expansion-

tätigkeit von Ines und Andreas Kittinger. Um der stän-
dig steigenden Auslastung Rechnung zu tragen, wurden 
vor Weihnachten zwei neue High Tech Räum- und Streu-
fahrzeuge von Iveco Austria angekauft. Die Fahrzeugüber-
gabe, bei der ich auch anwesend sein konnte, nahm Iveco 
Geschäftsführer Jürgen Peschel, er lebt seit einigen Jahren 
mit seiner Familie auch in unserer Gemeinde, persönlich 
vor. Ich wünsche der Firma Kittinger gute Geschäfte und 
viele unfallfreie Kilometer mit den neuen Fahrzeugen. 
 
 

 Bürgermeister Alfred Artmäuer  



5 

 

Bericht eines nachdenklichen Bürgers! 

Ein Anliegen meinerseits bzw. 
auch das Anliegen vermut-
lich  vieler anderer Eltern in  
Günselsdorf ist,  dass offensicht-
lich die Hundehaltung und der da-
mit verbundenen Verpflichtungen 
der Besitzer,  leider nur in einem  
verschwindenden Prozentsatz 
Rechnung getragen wird. 
 
Die Einwohnerzahl von Günsels-
dorf kenne ich nicht, jedoch haben 
wir rund 160 angemeldete Hunde 
in unserer Ortschaft. Ich denke 
dass auf jeden 10. Einwohner  
1 Hund kommen würde. Soll so 
sein, ist meines Wissens auch 
nicht schlecht, dass Einbrecher 
dadurch eher das Weite suchen. 
Was aber nicht sein muss, ist lei-
der allgegenwärtig.    
 
Es ist nicht zu übersehen 
und  augenscheinlich, ( siehe aktu-
elles Foto vom 09.02.2014 ) dass 
sich so manche Hundebesitzer kei-
neswegs um die Hinterlassen-
schaften ihres Hundes  
etwas  `scheren` , denn wenn man 
in Günselsdorf vor sein Haus geht, 
braucht man nicht lange zu suchen 
oder schauen, man steigt  
unweigerlich in einen 
„Hundekrapfen“  an öffentlichen 
Orten,  auf Plätzen, Straßen, Geh- 
und Radwege, meistens nur weni-
ge Zentimeter im angrenzenden 
Grünstreifen.  

Mir ist es vor der Geburt meines 
Kindes im Okt. 2012 gar nicht so 
aufgefallen bzw. war man da mit 
dem Fahrrad oder meist mit dem 
Auto unterwegs.   
Jetzt aber, da ich natürlich mit 
meinem Kleinen auch viel mehr 
zu Fuß unterwegs bin, wird ein 
Spaziergang mit dem Kinderwa-
gen zum Slalomlauf.   
 
Nicht zuletzt gesehen, unmittel-
bar auf dem Gehsteig/ am Rand-
stein, vor dem Kindergarten in 
der Blumauerstraße. Das nenne 
ich einladend.  
Für den Hundehalter dieser Hin-
terlassenschaft würde mir sicher 
ein gerechter Ausdruck einfallen, 
………… würde hier jedoch  
zensiert werden.      
 
Wie erklärt man einem  
Kleinkind, dass es nicht in die 
angrenzende Wiese gehen kann, 
wenn man auf einem Gehweg, 
oder in einer Wohnstraße in  
Günselsdorf spazieren geht ?  
 
Die meisten Hundebesitzer haben 
wohl vergessen, dass sie selbst 
einmal Kinder waren, oder dass 
sie auch einmal Kleinkinder  
hatten,  mit denen sie spazieren 
gegangen sind.  
Ich würde denjenigen wünschen, 
dass sie event. Großeltern  
werden, und mit ihren Enkeln in 
Günselsdorf durch die Au oder 
……… eigentlich egal 
wo,  spazieren gehen. 
 
Machen Sie sich doch den Spaß, 
und gehen Sie nur wenige Meter, 
zum Beispiel in der  
Peter-Rosegger Straße neben dem 
kleinen Bacherl,  oder durch die 
Au neben der Triesting  nach 
Teesdorf, oder z. B. einfach in 
der `Sentex` Siedlung  
spazieren.  Viel Spaß wenn Sie 
den Asphalt verlassen.  

Ich hoffe, das Bewusstseinsge-
fühl des einen oder anderen Hun-
debesitzers  mit diesem Artikel  
erreicht und wieder in Erinnerung 
gerufen zu haben. 
 
Auch wünsche ich mir, als Vater 
eines gesunden Kleinkindes,  
meinen Sohn nicht an die Leine 
nehmen zu müssen, damit er 
nicht von einer Sch….  in die 
nächste steigt, oder schlimmer, 
die Hinterlassenschaft angreift. 
 
Offensichtlich ist Rücksicht auf 
Andere bei den meisten Hunde-
besitzern ein Wort, dass sie schon 
lange vergessen haben. 
 
Hier nochmals zur Auffrischung. 
 
NÖ HUNDEHALTEGESETZ 
– ein WICHTIGER Auszug  
davon: 

„Gemäß § 8 Abs. 3 leg. cit.  
müssen an den in Abs. 2 genann-
ten Orten Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt wer-
den. In Abs. 2 wird vorgeschrie-
ben, dass der Hundeführer die  
Exkremente des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich, das ist ein baulich 
oder funktional zusammenhän-
gender Teil eines Siedlungsge-
bietes, sowie in öffentlichen  
Verkehrsmitteln, Schulen,  
Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergnügungs-
parks, Stiegenhäusern und  
Zugängen zu Mehrfamilienhäu-
sern und in gemeinschaftlich 
genutzten Teilen von Wohn-
hausanlagen hinterlassen hat, 
unverzüglich beseitigen und  
entsorgen muss.“ 

Ein besorgter Vater  
  
 



6 

 

INFORMATIONEN 

BRÜCKENSANIERUNGSARBEITEN IN GÜNSELSDORF 
 
Die Firma Strabag wird mit den Brückensanierungsarbeiten im  
Gemeindegebiet von Günselsdorf beauftragt und werden dazu 
nachstehende Eckdaten bekannt gegeben: 

*) geplanter Baubeginn frühestens 31.03.2014  
*) Gesamtbaudauer ca. 3 Monate 
*) spätestes Bauende 31.07.2014 
*) Brückenbaustelle ist für den PKW-Verkehr halbseitig  
    befahrbar bzw. wird kleinräumig umgeleitet 
*) LKW-Verkehr wird großräumig umgeleitet 

Bauhof-Öffnungszeiten:  
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 16 bis 19 Uhr  

(ausgenommen Feiertage) 

RM, GS 
17.04.2014 
15.05.2014 
12.06.2014 

 
BIO 

07.04.2014 
14.04.2014 
22.04.2014 
28.04.2014 
05.05.2014 
12.05.2014 
19.05.2014 

26.05.2014 
02.06.2014 
11.06.2014 
16.06.2014 
23.06.2014 
30.06.2014 

 
AP:  

15.05.2014 
 
 
 

MÜLLABFUHR-
TERMINE 

09.04.2014 
23.04.2014 
14.05.2014 

28.05.2014 
11.06.2014 
25.06.2014 



7 

 

HÄCKSELDIENST  

 

des  in 
Günselsdorf 

am 12. April 2014 
 

Zerkleinerter Baum- und Strauchschnitt stellt einen wertvollen Rohstoff zur Kompostierung dar. 
Es ist jedoch kaum sinnvoll, dass sich jeder Gartenbesitzer einen Häcksler ankauft. Deshalb bie-
tet die Marktgemeinde Günselsdorf in Zusammenarbeit mit dem Gemeindeverband für Abfallwirt-
schaft und Abgabeneinhebung kostenlos einen Häckseldienst für Haushaltsmengen (rund 2 m³) 
an. Mittels der unteren Antwortkarte können Sie sich bis spätestens 10. April 2014 beim Ge-
meindeamt Günselsdorf für den Häckseldienst anmelden. 
Am 12. April 2014 bis 8.00 Uhr morgens (oder am Abend davor) legen Sie bitte Ihre holzigen 
Gartenabfälle (keinen Blumenschnitt, Laub, Rasenschnitt...) griffbereit auf Ihr Grundstück. Im 
Laufe des Tages werden diese abgeholt. 
 
Der Liegenschaftseigentümer oder ein Vertreter muss anwesend sein.  
 
Eine HAUSHALTSMENGE ist mit einer Viertelstunde Arbeitszeit (rund zwei 
Kubikmeter) berechnet, sollte bei Ihnen mehr Material anfallen, müssen Sie 
dieses privat häckseln lassen.  
 



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 
ANMELDEABSCHNITT (bitte bis spätestens 10. April 2014 an das Gemeindeamt schicken oder 
abgeben!) 
 

 
 
 
 
Ich melde mich zum Häckseldienst am Samstag, den 12. April 2014 an. 
 
Name:  
Adresse:  
  An das 

 Gemeindeamt Günselsdorf 
  
 2525 Günselsdorf 
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JUGENDTREFF GÜNSELSDORF 
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            DORFGEMEINSCHAFT GÜNSELSDORF  

Ein Projekt der Dorferneuerung, 
der Jugendtreff,  wurde realisiert 
und unter zahlreicher Teilnahme 
von Jugendlichen und  
Erwachsenen am 19.2.2014  
eröffnet. Räumlichkeiten für die 
Jugend, wo sie sich ohne Konsum-
zwang treffen können, hatte  
sowohl im Ergebnis der Fragebo-
genaktion der Dorfgemeinschaft 
im Frühjahr 2011 und dem Ergeb-
nis von work shops der Aktion 
„Audit familienfreundliche  
Gemeinde“ des Lebensministeri-
ums hohe Priorität. 

Bei einem Ideenwettbewerb der 
N.Ö. Dorferneuerung reichten wir 
2012 unser Projekt „Jugendtreff“ 
ein und bekamen einen Preis im 
Wert von 10.000 Euro zuerkannt. 
Die Preisverleihung fand im Jän-
ner 2013 im Landhaus St. Pölten 
statt und wurde von LH Dr. Pröll 
bei einem feierlichen Festakt über-
geben. Danach, im Frühjahr 2013, 
ging es los mit Planung,  
Angebotseinholung, etc.  

Bald darauf begannen die Arbeiten 
– Maurer, Installateur, Elektriker. 
So manche Überraschung wartete 
auch – mehrere Rohrbrüche, 
Frostaufbrüche, Elektrik total 
veraltet, feuchte Mauern, Schim-
mel unter den PVC-
Fußbodenbelägen, usw.  

 

Ich bedanke mich bei den  
Firmen für die termin- und fach-
gerecht Durchführung ihrer  
Arbeiten.  

Ab Mitte September nahmen die 
Freiwilligen ihre Arbeit auf. Ich 
möchte mich sehr herzlich bei 
Hrn. Kittinger, der nicht nur die 
Fliesen unentgeltlich verlegt, 
sondern auch die Materialien, 
wie Ausgleichsmassen, Fliesen-
kleber, Fugenmassen zur Verfü-
gung gestellt hat, bei Michael 
Fiala, der uns sämtliche Farben, 
Lacke und Grundierungen zur 
Verfügung gestellt hat, uns mit 
Rat und Tat bei den Malerarbei-
ten zur Seite stand und wenn es 
brenzlig wurde, selber Hand an-
gelegt hat, bei Hrn. Zabarkic, 
der die Küche unentgeltlich auf-
gestellt und Material beigestellt 
hat, bei den Herren Holzgethan 
und Alphart, die die Fassaden-
ausbesserungen und Spenglerar-
beiten unentgeltlich erledigt ha-
ben, bei meinem Bruder für  
Bodenverlegearbeiten, bei mei-
nen Kindern, Stefan und Julia 
fürs Wände abscheren, Malen, 
teilw. Böden rausnehmen, bei 
Sandra Meixner, die das Projekt 
nicht nur administrativ abgewi-
ckelt, sondern auch aktiv mitge-
arbeitet hat, bei den Gemeinde-
arbeitern Thomas Radl und              
                                             

Manfred Wurm, die immer wie-
der Unmengen von Schutt, alten 
Möbeln und Gerümpel abtrans-
portiert haben, bei Frau Hof-
bauer von der N.Ö. Dorferneue-
rung für die Begleitung und Be-
ratung, bei Frau Wolf und ihrem 
Team der Jugendinitiative Trie-
stingtal „T.A.N.D.E.M“ für ihre 
Unterstützung bedanken.  

Ganz besonders bedanken 
möchte ich mich bei den Akti-
visten der Dorfgemeinschaft für 
die vielen Stunden und Wochen, 
in denen Böden verlegt, gestri-
chen, Decke montiert, Möbel 
geschleppt, geputzt usw. wurde.  

Der Jugendtreff ist barrierefrei 
ausgeführt – lt. Mitarbeitern von 
T.A.N.D.E.M der einzige in der 
Region - und darauf sind wir 
stolz.   

Die Raika Günselsdorf hat einen 
Fernseher zur Verfügung  
gestellt und bei der Eröffnung 
übergeben. Vielen Dank dafür. 

Für den 20.6.2014 ab 19:00 ist 
die Sonnwendfeier geplant. Wir 
bitten um Ihren geschätzten  
Besuch.  

Wir wünschen ein schönes  
Osterfest, 

Für den Vorstand 

E. Roggenland 
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VOLKSSCHULE TEESDORF 

SIEG BEIM MIKE-HALLEN-CUP 2014 

Nach einer überzeugenden Vorrunde traf die 
VS Teesdorf im Semifinale auf die VS 
Wr. Neustadt Pestalozzigasse. Nach einem 0:0 
in der regulären Spielzeit setzte sich die VS 
Teesdorf im Elfmeterschießen 7:6 durch. 
Im Finale mussten wir uns leider der VS Gföhl 
0:2 geschlagen geben. 
Für die VS Teesdorf ist dies der größte Erfolg 
seit Bestehen der Fußballgruppe! 

Als Bezirkssieger wurden sie zum Landesfinale am  
14. 2. 2014 nach Herzogenburg eingeladen. 

Fotos vom Landesfinale: Othmar Alte 

VOLKSSCHULFUSSBALLHALLENCUP LANDESFINALE 2014  
IN HERZOGENBURG 
Die Volksschule Teesdorf ist Landesvizemeister! 

Nach einem Jahr Abwesenheit nahm 
die VS Teesdorf heuer wieder an die-
sem Fußballturnier am 30. 1. 2014 in 
Bad Vöslau, Thermenhalle teil. 
Nachdem in der Vorrunde alle Spiele 
gewonnen wurden, galt es im Semifi-
nale die VS Pottendorf I zu bezwin-
gen. Nach einem ausgeglichenen 
Spiel, gelang der VS Teesdorf kurz 
vor Schluss das entscheidende Tor. 
Im Finale ging es dann gegen die VS 
Oberwaltersdorf um alles. Bis zum 
3:3 schien die Partie ausgeglichen, 
ehe dann in der 2. Halbzeit die Ki-
cker von VL Dipl. Päd. Willibald 
Staudenhirz noch einmal zulegen 
konnten und schließlich verdient 6:3 
gewannen. 
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Im Zuge der Berufsorientierung besuchten unsere 4. Klassen diver-
se Betriebe, wie die Firma Leiner und das Arbeitsmarktservice. 
Während des Unterrichtes in Berufsorientierung wurde mit jeder 
Schülerin und mit jedem Schüler eine Bewerbungsmappe erstellt. 
Das Wissen aus dem Unterricht konnte dann in verschiedenen  
Betrieben umgesetzt werden. 
Berufsorientierung wird in der NÖ Mittelschule Teesdorf eben 
„großgeschrieben“! 
 

NÖMS TEESDORF  

BERUFSORIENTIERUNG „GROSSGESCHRIEBEN“! 

An drei aufeinander folgenden Tagen wurde der Turnsaal der 
NÖMS Teesdorf in die Straße der Begabungen umgewandelt. 
Anhand von 25 Stationen konnten die SchülerInnen der 3. Klassen 
ihre Stärken und Begabungen herausfinden. Alle Kompetenzberei-
che und Fertigkeiten wurde angeboten.  
 
Die Erziehungsberechtigten wurden ebenfalls eingeladen, ihre 
Kinder zu begleiten – der Zuspruch war enorm. 

STRASSE DER BEGABUNGEN UND STÄRKEN 

Diese gelungene 
Veranstaltung, die 
bereits zum dritten 
Mal an der NÖMS 
Teesdorf durchge-
führt wurde, schreit 
nach einer Fortset-
zung  

VOLKSSCHULE TEESDORF 

TURNSTUNDEN MIT HERRN MAG. ADOLF 
Heuer durften wir bereits mehrere Male Herrn  
Mag. Adolf, von der Sportunion in Wr. Neustadt, in 
unserer Schule begrüßen. Alle Klassen der  
Volksschule Teesdorf kamen in den Genuss von 2 
Turnstunden, die sehr bewegungsintensiv und spaß-
orientiert waren. Einmal mussten die Kinder einen 
Dschungel aus vielen Geräten passieren, das andere 
Mal wurden verschiedene Turngeräte, Kleingeräte 
und Bälle in einen Parcours eingebaut. Die Schüler 
hatten alle viel Spaß dabei und wir hoffen, dass wir 
auch nächstes Schuljahr wieder Besuch von der 
Sportunion Wr. Neustadt bekommen. 
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Durch die Teilnahme bei der Initiative 
„Schule.Leben.Zukunft“ wurde das Be-
wusstsein für die Bedeutung unserer ASO 
Teesdorf – Berufsorientiertes Förderzent-
rum im Zusammenspiel mit Schulgemein-
den, Vereinen und Firmen in der Region 
geschärft. Bildungs-Landesrätin Mag.a Bar-
bara Schwarz bedankte sich bei der ASO 
Teesdorf im Zuge einer Festveranstaltung 
im Auditorium Grafenegg am 27.02.2014 
für ihre regionale Verbundenheit und ihre 
enge Zusammenarbeit mit den Schulge-
meinden, Vereinen und der örtlichen Wirt-
schaft.  

„SCHULE  LEBEN  ZUKUNFT“ 

VERBRAUCHERBILDUNG 
Die SchülerInnen des Berufsvorberei-
tungsjahres (9.ASO) folgten  
interessiert den Ausführungen, welche 
ihr unmittelbares Lebensumfeld  
ansprachen: Handy, Internet, das Un-
terzeichnen von Verträgen, die Schul-
denfalle bzw. Schuldnerberatung.   In-
teressiert stellten die SchülerInnen Fra-
gen und gaben Feedback zu diesen 
Themenbereichen. 
 
Wir danken der AKNÖ für die Finan-
zierung dieses tollen zweistündigen 
Workshops. 

BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

Alfred WINTERSTEIGER Ges.m.b.H. 
Lastentransporte - Kieswerk - Erdarbeiten - Container 

2524 Teesdorf, Bahnstraße 22  
Telefon 02253/81470          Fax 02253/81476    

     E-Mail: wintersteiger@gmx.at 

Am Montag, dem 3. März 2014, war mit Herrn Thomas Grün-
berger ein Experte der Arbeiterkammer Niederösterreich zum 
Thema „Verbraucherbildung und Konsumentenschutz“ zu 
Gast an unserer Schule. 

Im Rahmen der Initiative „Schule.Leben.Zukunft“ hat sich die ASO Teesdorf mit Direktor Andreas Barna 
intensiv damit auseinandergesetzt, welchen Beitrag sie für ein gelungenes Miteinander leistet und welche 
Bedeutung der Schulstandort für unsere Schulgemeinden und die Region hat. 
Über die Auszeichnung freuten sich Schulausschussobfrau Vzbgm. Gabriele Gass, SD Andreas Barna so-
wie das Team und die SchülerInnen der ASO Teesdorf (auf dem Foto durch Julia und Daniel vertreten) 
sehr. 
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BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

Bereits zum 3. Mal wurden an  
unserer Schule ergänzend zum  
Elternsprechtag "Kind- Eltern- 
Lehrer- Gespräche" geführt. 
  
Alle Schülerinnen und Schüler 
präsentierten eigenständig, was sie 
innerhalb des bisherigen Schuljah-
res dazugelernt haben. 
 
 

Wichtige Kompetenzen in Bezug 
auf Selbstsicherheit und Selbst-
einschätzung wurden dadurch  
gefördert. 
Für die Präsentation wurde vorab 
entweder eine Portfoliomappe 
oder ein Plakat angefertigt.  
Zusätzlich wurden von einigen 
Schülerinnen und Schülern 
Kurzreferate zu einem Sach-
thema gehalten.  

Manche Kinder verwendeten gar 
einen audio-digitalen Vorlese-
schrift, um ihre Fortschritte zu 
dokumentieren. 
 
Als „Familienevent“ ausgelegt 
freuten sich neben den  
Erziehungsberechtigten auch 
weitere Verwandte über die# 
Darbietungen unserer Schülerin-
nen und Schüler. 

K-E-L Gespräche am Berufsorientierten Förderzentrum 

FASCHING IM KINDERGARTEN GÜNSELSDORF 
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Am 5.1.2014 fand die jährliche 
Jahreshauptversammlung im  
Sitzungssaal der Raiffeisenkasse  
statt. Dabei wurde der Arbeitsbe-
richt über das vergangene Jahr 
vorgetragen.  
Die Freiwillige Feuerwehr  
Günselsdorf war im Jahr 2013 bei 
insgesamt  79 Einsätzen  
gefordert.  Wir hatten  64  
technische Einsätze, 1 Alarmie-
rung zur Menschenrettung,  
1 KHD Hochwassereinsatz in 
Theiss,  8 Brandeinsätze,  
1 Brandsicherheitswache und  
4 Alarmierungen durch Brand-
meldeanlagen zu verzeichnen. 
Dabei wurden von unseren  
Kameraden insgesamt 1206  
freiwillige Einsatzstunden geleis-
tet.  
Für Schulungen, Ausbildung, 
Übungen und diverse Veranstal-
tungen (Maibaum aufstellen, - 
umschneiden, Weihnachtsmarkt, 
FF Ball, Kanalfahrt usw.) hat die 
Mannschaft zusätzlich 3817  
Stunden aufgewendet.                 
 

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden die Feuerwehr-
jugendmitglieder Dominic 
Meixner, Lukas Chytilek, Juli-
an Hirschhofer und Miriam Flo-
rea angelobt. 
 

Als Dankeschön für die 
erbrachten Leistungen im ver-
gangenen Jahr  wurde jedem 
Feuerwehrjugendmitglied eine 
Tasche überreicht.  
 
Weiters wurden die Kameraden 
Stefan Grauszer zum Feuer-
wehrmann, Gerald Hammerl 
und Markus Zöchling zum 
Oberfeuerwehrmann befördert. 
Auf diesen Weg ein herzliches 
Dankeschön an die Kameraden 
und deren Familien für die auf-
gewendete Zeit zum Wohle und 
zur Sicherheit der Bevölkerung. 
 
Die Wintermonate  Jänner und 
Februar verliefen für unsere  
Feuerwehr  auf Grund des mil-
den Winters relativ ruhig.  
Wir hatten nur einige technische 
Einsätze zu verzeichnen.  
 
Dass sich die Situation sehr 
rasch ändern kann, mussten wir 
am Sonntag 16.3.2014  wieder 
einmal erfahren. Nur an einem 
einzigen Tag rückten wir zu 
insgesamt 16 Sturmeinsätze aus.  
 
Am Abend des 25.1.2014 fand 
unser alljährlicher FF- Ball statt, 
wo sich die zahlreich erschienen  
Gäste bis in die Morgenstunden 
bestens unterhielten. 

Bei der Kanalfahrt am 28.2 und 
1.3.2014 hatte die FF Günsels-
dorf wieder großen Anteil am 
Gelingen, indem sie die Boote 
sicherte und gemeinsam mit an-
deren Vereinen für das leibliche 
Wohl der zahlreichen Zuschauer 
sorgte. 

 
Beim diesjährigen Bezirksfeuer-
wehrtag in Hirtenberg wurde un-
serem Kameraden  Feuerwehr-
techniker Ing. Christian Navrkal, 
für seine Tätigkeit als Bezirks-
ausbildner Nachrichtendienst“ 
das Ausbildungsabzeichen in 
Bronze verliehen. 
Das Kommando gratuliert dazu 
recht herzlich. 
 
Am 14.12.2013 fand die Erpro-
bung der Feuerwehrjugendmit-
glieder im Feuerwehrhaus statt.  
 
Erprobungsspiel:   
Lukas Chytilek und  
Miriam Florea 
1.Erprobung:    
Florian Florea, Michelle  
Florea, Thomas Gisser,   
Dominic Meixner und Philipp 
Pfeiffer                         
2.Erprobung:   
Kevin Vrska  
3.Erprobung:  
Sebastian Zöchling 

Jahreshauptversammlung 
Feuerwehrjugendmitglieder 
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Unterabschnittskommandant 
HBI Gregor Siegfried, Komman-
dant OBI Franz Zöchling und 
Jugendführer LM Andreas  
Navrkal gratulieren  zur erbrach-
ten Leistung.  
An dieser Stelle  ein Dankeschön 
an LM Andreas Navrkal für sein 
Engagement  als Jugendführer. 
Einen Grund zum Feiern gab es 
am 27.1.2014, als unser Ehren-
mitglied Helmuth Kaipel  seinen  

75. Geburtstag feierte.  
Wir gratulieren recht herzlich. 

Weiters gratulieren wir 
zum Geburtstag: 

 
15.Geburtstag  

JFM  
Sebastian Zöchling (21.2) 

 
75. Geburtstag 

Ehrenmitglied  
Helmuth Kaipel (27.1) 

 

„ Maibaumaufstellen“ am 30.April 2014 
ab 18:30 Uhr beim Kulturzentrum Günselsdorf 

Wir  laden Sie schon jetzt  ein 

Frohe Ostern  
wünscht Ihnen die 

Freiwillige Feuerwehr  
Günselsdorf 

Feuerwehrball Technischer Einsatz 

Sturmeinsatz 

 

    SWE Ellmauthaler GmbH 
           Erzeugung von Kunststoffartikeln - Werkzeugbau 
               A-2525 Günselsdorf, Anton-Rauch-Str. 19 
        Telefon: 02256/63562-0 - Telefax: 02256/63562-9 
            www.ellmauthaler.at - Email: office@ellmauthaler.at 
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KANALFAHRT 2014 - FOTOGALERIE 
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OSTERN IN UNSERER PFARRE 

 

Einladung 
Am Samstag 3.5.2014 um 18:00 Uhr Hl. 

Messe in der Kirche Günselsdorf. 
Im Anschluss findet die Einweihung des 

neuen Pfarrheimes statt, 
danach laden wir Sie zur Agape ein! 

 

Donnerstag 10.4.2014 
16:00 Uhr Kinderkreuzweg Kirche Günselsdorf                     
Sonntag 13.4.2014 (Palmsonntag) 
Palmweihe, Prozession und Hl. Messe 
10:30 Uhr Kirche Günselsdorf 
Donnerstag 17.4.2014 (Gründonnerstag) 
Abendmahlfeier 
19:00 Uhr Kirche Teesdorf    
Freitag 18.4.2014 (Karfreitag) 
15:00 Uhr Kreuzwegandacht Kirche Teesdorf 
19:00 Uhr Karfreitagsliturgie Kirche Günselsdorf 

Samstag 19.4.2014 (Karsamstag) 
10:30 – 18:00 Uhr Anbetung Kirche Günselsdorf 
20:00 Uhr Osternachtsfeier Kirche Neurißhof         
Sonntag 20.4.2014 (Ostersonntag) 
10:15 Uhr Hl. Messe mit Speiseweihe Kirche  
Günselsdorf 
anschließend Ostereier suchen für die Kinder 
Montag 21.4.2014 (Ostermontag) 
10:15 Uhr Hl. Messe Kirche Günselsdorf              

 

WIR GRATULIEREN: 
Herrn Otto KANZ zum 70. Geburtstag,   
Herrn Rudolf HAMETNER, Herrn  
Fritz MELICHAR und Herrn  
Helmuth KAIPEL zum 75. Geburtstag, Frau  
Erika STAMPFEL und Herrn 
Raimund RANZ zum 80. Geburtstag und Frau 
Gertrude PAVLIK zum 85. Geburtstag 
 

            PENSIONISTEN Ortsgruppe Günselsdorf 

Ein gesegnetes Osterfest 
wünscht Ihnen 

Pfarrer Mag. Marian Garwol  
und  

der Pfarrgemeinderat 

 
Informationen aller weiteren Termine entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Pfarrbrief „ Miteinander“( zum Downloaden auch auf 
der Homepage der Marktgemeinde Günselsdorf) 

HEIMSTUNDEN: Unsere Heimstunden finden heuer wieder ab Jänner 14tägig statt. 

VORSCHAU: Die Muttertagsfeier findet am 4. Mai 2014 um 15.00 Uhr im Kulturzentrum Günselsdorf 
statt. Unsere diesjährige Frühjahrsreise führt uns von 11. bis 15. Juni 2014 nach Bregenz. 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

80. Geburtstag - Stephanie REISENZAHN 
Bgm. Alfred Artmäuer und  

Vzbm. Elisabeth Roggenland  gratulierten  
recht herzlich 

80. Geburtstag - Aurelia PFNEISZL 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachten  

Vbgm. Elisabeth Roggenland  und 
GR Fritz Melichar 

85.Geburtstag -  Wilhelm REISACHER 
Vzbgm. Elisabeth Roggenland  

 und GR. Fritz Melichar  
gratulierten recht herzlich  

75. Geburtstag - Johann WOTTRINGER 
Bgm. Alfred Artmäuer gratulierte  

recht herzlich zum 75er. 

85. Geburtstag - Stephanie MUNDL 
Zum 85er gratulierten recht 

 herzlich Vbgm. Elisabeth Roggenland  
und Bgm. Alfred Artmäuer 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

Impressum: Eigentümer, Verleger und Herausgeber: 
Marktgemeinde Günselsdorf, Wiener Neustädter Straße 2,  
2525 Günselsdorf, Telefon 02256/62880. Für den Inhalt 
verantwortlich: Marktgemeinde Günselsdorf, Bürgermeister  
Alfred Artmäuer, Wiener Neustädter Straße 2,  
2525 Günselsdorf. Druck: Marktgemeinde Günselsdorf 

97.Geburtstag -  Rosa KABUS 
Bgm. Alfred Artmäuer , Vzbm. Elisabeth Roggenland 

und und GGR. Else-Elisabeth Frank 
gratulierten recht herzlich zum 97er 

75.Geburtstag -  Rudolf HAMETNER 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachte 

Herr Bgm. Alfred Artmäuer  
 

80. Geburtstag - Franz GUTMANN 
Seitens der Gemeinde gratulierte recht herzlich 

Bgm. Alfred Artmäuer  
und Vbgm. Elisabeth Roggenland 

80. Geburtstag - Raimund RANZ 
Zum 80er gratulierten recht herzlich 

 Bgm. Alfred Artmäuer  

75. Geburtstag - Helmuth KAIPEL 
Die Glückwünsche der Gemeinde zum 75er  

überbrachten Herrn Altbürgermeister Helmuth Kaipel 
Vbgm. Elisabeth Roggenland und  

Bgm. Alfred Artmäuer 
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Heinz WALLNER  

Bau– und Möbeltischlerei 
 

2525 Günselsdorf 
Sportplatzgasse 9  

Tel./Fax: 02256/62873 
Mobil: 0676/70 75 405 

Werkstätte 
für Innenausbau 

aus eigener Erzeugung 

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

 Wir trauern um: 

    Marcellus Gehrsitz  
     Rudolf Holzgethan 

Yasin  
Marta Huczková und Baris Yavuz 

Elisa-Tamara  
  Petra Wiederkum und Bernhard Roithner 

GEBURTEN: 

 
 
 
 
 

 
Beh. Konz. Elektrounternehmen 

 
Elektro- u. Lichtplanungen 

Elektroinstallationen 
SAT-Anlagen 

Blitzschutzanlagen  
Alarmanlagen 

Video-Überwachungsanlagen 
Telefon- u. Torsprechanlagen 

Faseroptik – Lichtsysteme 
Sternenhimmel–Weihnachtsbeleuchtung 

Beschallungsanlagen 
 

und vieles mehr. 
 

Ihr Fachmann im Ort berät Sie gerne. 
       2525 Günselsdorf,      Tel.   02256-64 390      
       Europaplatz 1             Fax   02256-65 403 

 

HOCHZEITEN: 
Cordula Christine PISARIK 
und Martin GÜNTER 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

75.Geburtstag -  Dorothea FÜRTINGER 
Bgm. Alfred Artmäuer und  

Vbgm. Elisabeth Roggenland  
gratulierten recht herzlich  

75.Geburtstag -  Annemarie KOLL 
Zum 75er gratulierten recht herzlich 

Frau Vbgm. Elisabeth Roggenland und 
GR. Fritz Melichar 

75.Geburtstag -  Fritz MELICHAR 
Bgm. Alfred Artmäuer und seine Mannschaft 

gratulierten recht herzlich  
zum Geburtstag. 

93.Geburtstag -  Maria STORM 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachten  

Bgm. Alfred Artmäuer  
und GGR. Else-Elisabeth Frank. 

80.Geburtstag -  Erika STAMPFEL 
Vbgm. Elisabeth Roggenland und GR. Fritz Melichar  

gratulierten recht herzlich zum 80er. 

Weiters gratuliert die Marktgemeinde  
 Günselsdorf recht herzlich 

Herrn Friedrich STEINMANN  
zum 80. Geburtstag , 
Herrn Erich BÖHM  

zum 75. Geburtstag und 
Frau Anna HAIPLIK zum 85. Geburtstag 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ZAHNÄRZTE 

05.04.-06.04.2014 
Dr. med.dent. W. Dormuth 

Hochstaße 27 
2540 Bad Vöslau 
Tel.: 02252/76465 

12.04.-13.04.2014 
DDr. Anna-Maria Hansy-Janda 

Erzh. Rainerring 5 
2500 Baden 

Tel.: 02252/252506 
19.04.-21.04.2014 
Dr. Sylvia Aixberger 

Hauptstraße 25 
2540 Bad Vöslau 
Tel.: 02252/76574 

26.04.-27.04.2014 
Dr. Heinrich Gerhard 

Ferschnerstraße 10 
2514 Traiskirchen 
Tel.: 02252/52304 

01.05.2014 
Dr.med.dent. Verena Frosch 

Hauptplatz 17/b/2 
2514 Traiskirchen 
Tel.: 02252/53025 

03.05.-04.05.2014 
Dr. Gabriela Radl 

Hauptstraße 16 
2353 Guntramsdorf 
Tel.: 02236/52455 

10.05.-11.05.2014 
Dr.med.dent. C. Swiatek 

Hauptstraße 17/2/1 
2522 Oberwaltersdorf 

Tel.: 02253/20199 
17.05.-18.05.2014 

Dr. Helga Adamcik-Perg 
Wr. Neustädter Straße 66/1 

2524 Teesdorf 
Tel.: 02253/81549 

24.05.-25.05.2014 
Dr. Martina Legna 

Bahngasse 4/11 
2500 Baden 

Tel.: 02252/44710 
29.05.2014 

Dr. Andrea Fuchs 
Wr. Neustädter Straße 40 

2551 Enzesfeld 
Tel.: 02256/82190 

31.05.-01.06.2014 
Dr. Walter Hacker 
Wiener Straße 3 
2486 Pottendorf 

Tel.: 02623/73585 
07.06.-09.06.2014 
Dr. Asghar Rezwan 

Fabrikgasse / Ärztehaus 10 
2603 Felixdorf 

Tel.: 02628/65757 

14.06.-15.06.2014 
Dr. Anna-Maria Dosti 

Marktplatz 5 
2486 Pottendorf 

Tel.: 02623/73853 
19.06.2014 

Dr. Brigitte Käsmayer 
Theresiengasse 5/1 

2500  Baden 
Tel.: 02252/45375 

21.06.-22.06.2014 
Dr. Anna-Maria Dosti 

Marktplatz 5 
2486 Pottendorf 

Tel.: 02623/73853 
28.06.-29.06.,2014 

Dr. Gabriela Radl 
Hauptstraße 16 

2353 Guntramsdorf 
Tel.: 02236/52455 

 

DENKMAL – FASSADEN - 
GEBÄUDEREINIGUNGS – 

MEISTERBETRIEB 
 

Roswitha Hoffmann 
2525 Günselsdorf, Beethovengasse 20  

Tel. 0676 – 9445522 
 
 

    
 
 
     GARTENSERVICE       

                    Tel. 02256/65247 
 
         roswitha.hoffmann@chello.at 

                                                                

  

 
 

  

W e n n ’ s  u m  m e i n e   

V o r s o r g e  g e h t ,  i s t  n u r  e i n e  
B a n k  m e i n e  B a n k !  

R a i f f e i s e n k a s s e  G ü n s e l s d o r f   

  I h r e  B a n k  
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ÄRZTE 

Dr. Ilse RUMPLER 
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1               
Tel. Nr. 02622 / 71245 
Dr. Sorina DUBOVAN  
2601 Sollenau, Leobersdorferstr. 6 
Tel. Nr. 02628 / 47275 
Dr. Erwin SCHOLTER   
2601 Sollenau, Hauptplatz 1                    
Tel. Nr. 02628 / 47450 oder  
02252 / 77714 
 

Dr. Jochen RAUSCH 
2603 Felixdorf, Stadiongasse1 
Tel. Nr. 02628 / 62243  
Dr. Dieter ZWERINA 
2525 Günselsdorf, Brennereig. 1    
Tel. Nr. 02256 / 63570 oder 63592 
Dr. Erwin REICHENSTORFER 
2602 Neurißhof, A. Rauch Platz 4/C 
Tel. Nr. 02628 / 48700 oder  
02256 / 63749 
 

Dr. Peter ADAMCIK  
2524 Teesdorf,  
Wr.  Neustädterstraße 46  
Tel. Nr. 02253 / 81781  
Dr. Simon SAUERSCHNIG   
2603 Felixdorf, Fabriksstraße 10            
Tel. Nr. 02628 / 62466 
Dr. Romana KOURIMSKY  
2751 Matzendorf, Feldgasse 13         
Tel. Nr. 02628 / 66390 

 

APRIL 
05./06. Dr. Erwin Reichenstorfer 
12./13. Dr. Simon Sauerschnig 
19./20. Dr. Ilse Rumpler 
21.       Dr. Dieter Zwerina 
26./27. Dr. Erwin Scholter 
 

 

MAI 
01.       Dr. Romana Kourimsky 
03./04. Dr. Peter Adamcik 
10./11. Dr. Jochen Rausch 
17./18. Dr. Sorina Dubovan 
24./25. Dr. Ilse Rumpler 
29. Dr. Dieter Zwerina 
31.     Dr. Romana Kousimsky 
 

JUNI 
01.       Dr. Romana Kourimsky 
07./08. Dr. Jochen Rausch 
09.       Dr. Erwin Reichenstorfer 
14./15. Dr. Erwin Scholter 
19.       Dr. Peter Adamcik 
21./22. Dr. Sorina Dubovan 
28./29. Dr. Simon Sauerschnig 
 

Schloss-Apotheke 
2542 Kottingbrunn, 
Wr.Neustädterstraße 20  
Tel: 2252/74960 
Apotheke „Zum heilsamen 
Brunnen“ 
2544 Leobersdorf, Südbahnstraße 7 
Tel.:02256/62359 

Paracelsus-Apotheke 
2551 Enzesfeld-Lindabrunn, 
Schimmelg.2 
Tel: 02256/81242 
„die apoteeke in teesdorf“ 
 2524 Teesdorf, Wr. Neust. Str. 32b  
Tel: 02253/80540 
 
 

Kur-Apotheke 
2540 Bad Vöslau, Badner Straße 12 
Tel: 02252/70406 
Apotheke „Zum Erlöser“ 
2540 Bad Vöslau, Hochstraße 25 
Tel: 02252/76285 
 

APRIL 
05./06. Kurapotheke 
12./13. Zum heilsamen Brunnen 
19./20. Zum Erlöser 
21.  apoteeke in teesdorf 
26./27. apoteeke in teesdorf 
 
 

MAI 
01.       Schloss-Apotheke 
03./04. Schloss-Apoptheke 
10./11. Kurapotheke 
17./18. Zum heilsamen Brunnen  
24./25. Zum Erlöser 
29. apoteeke in teesdorf 
31.    apoteeke in teesdorf 

JUNI 
01.        apoteeke in teesdorf 
07./08. Schloss-Apotheke 
09.       Kurapotheke 
14./15. Kurapotheke 
19.       Zum heilsamen Brunnen 
21./22. Zum heilsamen Brunnen 
28./29. Zum Erlöser 

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN 

 
 
 
 

NOTFALLNUMMER:  0699/1 26 22 500 
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VERANSTALTUNGEN  

10.04.-23.04.2014 
SEITZ Christian 

Anton Rauch Straße 5 
Tel.: 0699 /88 505 466 

 

24.04.-07.05.2014 
ZÖCHLING Hubert 
Teesdorferstraße 9 
Tel.: 02256/64767 

 

08.05.-21.05.2014 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 

22.05.-04.06.2014 
HALLBAUER Margit 
Teesdorferstraße 19 
Tel.: 0680/5057172 

 

05.06.-25.06.2014 
SEITZ Christian 

Anton Rauch Straße 5 
Tel.: 0699 /88 505 466 

 

26.06.-09.07.2014 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 

13. April 2014 
FLUG IN DIE SAISON  

des MBC Günselsdorf auf dem  MBC-Platz         
Beginn: 10.00 Uhr 

 
Mi. 30. April 2014 

ab 18.30 Uhr  

MAIBAUMAUFSTELLEN 
beim Kulturzentrum  

Günselsdorf 

Für Speisen und Getränke sorgt die Freiwillige 
 Feuerwehr. Der Reinerlös dient zur Anschaffung 

von Ausrüstungsgegenständen. 

31. Mai 2014 
MAIBAUMUMSCHNEIDEN 
Beim Kulturzentrum - Beginn: 18.00 Uhr. 
Für Speisen und Getränke sorgt die  
Freiwillige Feuerwehr Günselsdorf. 

21. Juni 2014 
MBC—SONNWENDFEIER 

MBC-Platz - Beginn: ab 10.00 Uhr 

20. Juni 2014 
SONNWENDFEIER  

der Dorfgemeinschaft Günselsdorf - Ende der 
L.v.Beethoven Gasse - Beginn: ab 19.00 Uhr  
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
 

AUS‘GSTECKT IS! 

Redaktionsschluss für die 
 nächste Ausgabe ist der 

2. Juni 2014 

    4. Mai 2014 
MUTTERTAGSFEIER  

der Pensionisten im Kulturzentrum ab  
15.00 Uhr im Kulturzentrum. Anmeldungen 
bei Frau Gabriela Steiner im Gemeindeamt 
oder bei Herrn Horst Perischa 0676/3601782 


